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Es ströme aber das Recht wie Wasser und die 
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. 

Amos 5,24

geistliches

3

Das ist ungerecht! – schimpft das 
Kind, das sich beim Teilen benach-
teiligt fühlt oder der Pendler an der 
Tankstelle bei den Preisen. Das ist 
ungerecht! – klagt die schlecht be-
zahlte Hilfskraft oder die Familie, die 
jetzt im Sommer keine Reise machen 
kann.
Martha klagte so, weil sie alles allein 
machen musste und Maria seelenru-
hig sitzen blieb und zuhörte.
Ungerechtigkeiten mögen wir alle 
nicht.
Der Prophet Amos lebte in einer Zeit, 
wo viele ein frommes Sabbat-Gesicht 
hatten, während gleichzeitig Unge-
rechtigkeit den Alltag bestimmte. 
Das mag Gott nicht. Eure schönen 
Gottesdienste sollen euch verändern, 
und auch zu einem besseren Mitein-
ander führen.
Gott sucht nicht nur schöne Worte, 
sondern fragt: Wie geht ihr mit-
einander um? Werden Schwache 
geschützt? Wird ehrlich gehandelt? 
Haben Arme eine Stimme?
Ungerechtigkeit führt zu Unheil und 
Untergang, sagt Amos. Als das Land 
etwa 100 Jahre später verwüstet und 

ein Teil des Volkes im babylonischen 
Exil war, erinnerte man sich daran.
Auch heute erleben wir vieles, was 
Amos anklagen würde: Menschen, 
die trotz Vollzeitjob wenig zum Leben 
haben. Alte Menschen, die einsam 
sind. Hasskommentare im Netz. 
Manchmal merken wir: Es ist gar 
nicht so leicht, immer gerecht, gedul-
dig und aufmerksam zu sein.
Gerechtigkeit aber soll nicht nur 
tropfenweise auf die erhitzte Erde 
fallen, sondern fl ießen – beständig, 
lebendig, erfrischend. Dieser Strom 
beginnt, wenn jemand ehrlich bleibt; 
wenn einer zuhört, statt vorschnell zu 
urteilen; wenn jemand den Mut hat, 
einem Ausgegrenzten beizustehen.
Wo Menschen aus Liebe handeln, 
wird aus kleinen Tropfen ein immer 
fl ießender Bach.  
In den Sommermonaten ist sicher 
Zeit, darüber weiter nachzudenken: 
Wofür kann ich dankbar sein? Und 
was kann ich tun, dass es in mei-
ner kleinen Welt etwas gerechter 
zugeht?  

Gesegnete Zeit wünscht 
Ihr Pfr. Thomas Lißke



Gottesdienste Juli
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Lauter

5.
5.S.n.Trin.

10.00 Lighthouse-Gottesdienst in
der Landeskirchlichen Gemeinschaft

12.
6.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst

19.
7.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst

Dankopfer: Aus- u. Fortbildung von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern im Verkündigungsdienst

26.
8.S.n.Trin.

10.00 Gemeinsamer Waldgottesdienst in 
Oberpfannenstiel auf auf dem Waldplatz
(bei Regen in der Kirche Bernsbach)

 

Andacht in der Seniorenresidenz zur Vogelbeere in Lauter:

Freitag, 3. Juli, 10 Uhr

Monatsspruch: 

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein 
nie versiegender Bach.

Amos 5, 24 (L)
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Bernsbach
 Kirche „Zur Ehre Gottes”

5.
5.S.n.Trin.

9.30 Gottesdienst 

Erneuerung kirchlicher Gebäude

12.
6.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst

19.
7.S.n.Trin.

9.00 Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Ev.-Meth. Kirche Bernsbach

26.
8.S.n.Trin.

 10.00 Waldgottesdienst in Oberpfannenstiel
auf dem Waldplatz

(bei Regen in der Kirche Bernsbach)

30 min vor dem Gottesdienst ist 
Gebetsgemeinschaft im Pfarrhaus

  Gottesdienst im Pfl egeheim in Bernsbach:  

  donnerstags, 10 Uhr 

Wer die Sonntagspredigt nachlesen oder weitergeben möchte, kann sie auf Anfrage 
ausgedruckt oder per Mail erhalten (Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Wenn kein besonderer Dankopferzweck angegeben ist, sammeln wir für die jewei-
lige eigene Gemeinde (Lauter, Oberpfannenstiel, Bernsbach).



Gottesdienste August
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Lauter

2.
9.S.n.Trin.

10.00  Gottesdienst mit der Landeskirchlichen
Gemeinschaft

9.
10.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst

Dankopfer: Jüdisch-christliche u. andere 
kirchliche Arbeitsgemeinschaften u. Werke

16.
11.S.n.Trin.

10.00 gemeinsamer Familiengottesdienst 
zum Schulanfang in Bernsbach

23.
12.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst mit Taufe 

Dankopfer: „Haus der Kirche” 
                  in Johanngeorgenstadt

30.
13.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst mit Vorstellung der 
Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl,

anschl. Gemeindegespräch

Dankopfer: Diakonie Sachsen

6.
September

14.00  Lighthouse-Familiengottesdienst 

Andacht in der Seniorenresidenz zur Vogelbeere in Lauter:

Freitag, 21. August, 10 Uhr

Monatsspruch: 

Jesus  Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und 
es in Fülle haben.

Johannes 10,10 (E)
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Bernsbach
 Kirche „Zur Ehre Gottes”

2.
9.S.n.Trin.

9.00 Gottesdienst 10.00 Gottesdienst

9.
10.S.n.Trin.

9.00 Gottesdienst

Dankopfer: Jüdisch-christliche 
                u. andere kirchliche Arbeits-                 
                gemeinschaften u. Werke

16.
11.S.n.Trin.

 10.00 Familiengottesdienst zum 
         Schulanfang 
         mit Taufgedächtnis für die Monate   
           Juli und August

Dankopfer: Evangelische Schulen

23.
12.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst

30.
13.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst im 
         Zelt zum Waldfest

Dankopfer: Diakonie Sachsen 

6.
September

10.00 Gottesdienst

mit Vorstellung der Kandidaten 
für die Kirchenvorstandswahl

30 min vor dem Gottesdienst ist 
Gebetsgemeinschaft im Pfarrhaus

  Gottesdienst im Pfl egeheim in Bernsbach:  

  donnerstags, 10 Uhr (wenn möglich)

Wer die Sonntagspredigt nachlesen oder weitergeben möchte, kann sie auf Anfrage 
ausgedruckt oder per Mail erhalten (Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Wenn kein besonderer Dankopferzweck angegeben ist, sammeln wir für die jewei-
lige eigene Gemeinde (Lauter, Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Dankopfer: „Haus der Kirche” 
                  in Johanngeorgenstadt
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Erwachsenentreff Di, 25. August 19.30 Uhr Pfarrsaal

Eltern-Kind-Kreis Di, 25. August   9.00 Uhr GZ Bernsbach

Gebet für die Stadt Do, 2. Juli, 6. August 20.00 Uhr Rathaus

Hoff nungsgebet mittwochs (außer 1.7.
                     und  5.8.)

18.00 Uhr Kirche

Junge Gemeinde dienstags 18.30 Uhr KGHaus 

Jung-/Mädchenschar Sommerpause 

Kids Day/Christenlehre Sommerpause, 

Kirchenvorstand Di, 1. September 19.30 Uhr Pfarrsaal 

Konfi tag
Sa, 25.August 
mit Elternabend

18.00 Uhr Kirche

Kurrende Beginn ab 26.8. 16.30 Uhr Pfarrsaal

Missionsdienst Di, 21. Juli, 18. Aug. 14.00 Uhr KGHaus

Musikmäuse Fr, 3. Juli 15.00 Uhr Pfarrsaal

Posaunenchor freitags (ab 14. 
Aug.)

19.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Pfarrsaal 
Diak. Blasen

Seniorenkreis Di, 7. Juli 13.30 Uhr KGHaus

Spiegelwaldkantorei montags ab 17. Aug. 19.30 Uhr GZ Bernsbach

Tehila donnerstags 
ab 27. August              19.30 Uhr   Pfarrsaal

Taufsamstage
22. August u.               14.30 Uhr   Kirche
7. November

aktueller Spendenstand KGHaus 
(Stand 30.6.2026)

 543.478,88 €

Start ab 11.9.

gemeinsamer Start: 4.9.
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Für das Kuchenbuff et 

braucht es wieder zahl-

reiche Kuchenbäcker. 

Bringt gern etwas mit!

aktuell



aktuell
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Gemeindegespräch

Im Anschluss an den Gottesdienst am 30. August steht die Einladung für ein 
Gemeindegespräch. Bringen Sie gerne Ihre Anregungen, Fragen und Kritik 
mit. Wir freuen uns auf den Austausch.
Zum Gemeindegespräch am 10. Mai waren wir zum Thema Segnungsan-
gebot noch nicht ins Gespräch gekommen. So wäre Gelegenheit auch zu 
diesem Thema miteinander zu sprechen.

Herzlich grüßt im Namen des Kirchenvorstands und der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Pfarrer Frank Nötzold

Rückblick auf das Gemeindegespräch
vom 10. Mai 2026 zur Feier des Heiligen Abendmahls 
in unserer Gemeinde

Wir waren in gutem und off enem Ge-
spräch beieinander. Zu spüren war, 
dass die Sichtweisen auf die Feier 
des Abendmahls so verschieden sind, 
wie die Menschen, die zusammen-
kommen.
Unsere Kirchgemeinde konnte sich 
für zwei Gottesdienste Einzel- und 
Gießkelche aus der Kirchgemeinde 
Bockau borgen, um die Verwendung 
zu erproben. Im Gemeindegespräch 
konnten einige auf das Abendmahl 
am 8. März zurückblicken und für 
den 17. Mai wurde die Einladung 
ausgesprochen, selbst Erfahrungen 
zu sammeln.
Im Gespräch wurde geäußert, man 
müsse nicht so viele Vorbehalte mit 
dem Gemeinschaftskelch haben, da 

wir ja Abendmahl feiern. Bei diesem 
geistlichen Geschehen gäbe es weni-
ger Grund zur Sorge. Als Gegenpol 
dazu wurden deutliche Vorbehalte 
geäußert, aus dem Gemeinschafts-
kelch zu trinken. Einzelkelche wurden 
ausdrücklich begrüßt.
In den beiden erwähnten Gottes-
diensten wurde die Hostie wie immer 
ausgespendet. Wein bzw. Trauben-
saft wurden aus einem Gießkelch in 
die vorher ausgegebenen Einzelkel-
che ausgespendet. Für die Ausspen-
denden wurde das Ausgießen in den 
kleinen Kelch als Herausforderung 
erlebt, die sich jedoch mit Übung 
bewältigen lässt.
Kritisch gesehen wurde bei der Feier 
des Abendmahls am 8. März, dass es 

L
au

te
r
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angespannt und mit Ablenkung ver-
laufen sei. Eine deutliche Entspan-
nung brachte es, die verwendeten 
Einzelkelche am 17. Mai einzusam-
meln und nicht in der Hand zu be-
halten und erst nach dem Abendmahl 
abzustellen.
Aus dem einen Gießkelch („trinket 
alle daraus”) die Einzelkelche zu 
füllen, ist ein schönes Symbol. Die 
anderenorts erlebte Feier mit bereits 
im Vorfeld gefüllten Einzelkelchen 
wurde als zügiger und mit weniger 
„abzirkeln” für die diensthabenden 
Altardiakone während des Ausspen-
dens erlebt.
Auch auf die Intinctio, das Eintauchen 
der Hostie in den Kelch, kamen wir 
zu sprechen. Hygienisch bleibt auch 
diese Form unbefriedigend, da das 
Eintauchen der Fingerspitzen und die 
Berührung der Kelchoberseite mit der 
Hand nicht auszuschließen ist.
Thematisiert wurde auch das Reichen 
der Hände in der Runde nach dem 
Abendmahl, was in der Erkältungs-
zeit nicht unproblematisch ist.
Wer auf Wein verzichten und statt-
dessen Traubensaft möchte, muss 
das derzeit in der Abendmahlsrunde 
entsprechend verlangen. Wie wir hör-
ten, stellt das eine gewisse Hemm-
schwelle dar. Es gibt Kirchgemeinden 
die bestimmte Abendmahlsrunden 
nur mit Traubensaft feiern, damit 
ließe sich dieses Hemmnis abbauen. 
Allerdings kommt in unserer schönen 
Kirche erschwerend hinzu, dass wir 
nur einen Gang haben und es nicht 
ganz leicht wäre, dass Mitfeiernde 

aus verschiedenen Bänken kommen 
können.
Der frühere Brauch, dass die Kommu-
nikanten vom Kirchnerdienst bankrei-
henweise aufgefordert wurden, wann 
sie noch vorn gehen können, wurde 
positiv erinnert. Im Erleben der Got-
tesdienstbesucher könnte das jedoch 
auch als nötigend erfahren werden. 
Denn es gibt Gründe, weshalb Mit-
feiernde eines Gottesdienstes nicht 
am Abendmahl teilnehmen. Da sollte 
niemand das Gefühl bekommen, sich 
erklären zu müssen.
Den Anwesenden im Gemeindege-
spräch war es wichtig, beieinander 
zu bleiben. Das Abendmahl stiftet 
nach dem Willen unseres Herrn 
Einheit. Dem angemessen ist es, 
einander zuzuhören, die jeweiligen 
Empfi ndungen und Befi ndlichkeiten 
wahrzunehmen und sich mit Liebe 
und Verständnis anzunehmen. Aus 
diesem Grund kann es auch schwer-
lich eine Mehrheitsentscheidung auf 
Ebene der Gottesdienstgemeinde 
geben.
Bitte kommen Sie miteinander in 
den Austausch. Gern hören wir, was 
Sie zum Thema Abendmahl bewegt. 
Schreiben Sie dem Kirchenvorstand 
Lauter gern bis Ende August ein paar 
Zeilen auf – per Brief oder als E-Mail 
(kg.lauter@evlks.de).

Herzlich grüßt 
im Namen des Kirchenvorstands

Ihr Pfarrer Frank Nötzold

L
au

te
r
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Jetzt geht’s los      !         

Nun beginnt auch für die Schul-
anfänger die Christenlehre!
Wir treff en uns jede Woche mit 
Mädchen und Jungs der Klas-
sen 1 bis 3 - immer dienstags 
15.15 Uhr in Bernsbach und 
in Lauter freitags 15 Uhr. 
In Bernsbach starten 
wir am 08.09. und in 
Lauter am 11.09.2026.
Alle genaueren Infos dazu sind 
auch auf der homepage zu fi n-
den: kirche-spiegelwald.de 

Um gut planen zu können, ist 
es notwendig, dass die Kinder 
zur Christenlehre angemeldet 
werden. Die Anmeldung ist 
über die Homepage kirche-
spiegelwald.de oder den QR-
Code möglich. Danke! 

Christenlehre Bernsbach   Christenlehre Lauter

Ansprechpartner Bernsbach: Sabine Scholz***0176 816 800 42
                                         ***sabine.scholz@kirche-spiegelwald.de
Ansprechpartner Lauter: Sabine Scholz (s.o.) und 
                                   Daniel Langer***0176 86777772***daniel.langer@kirche-spiegelwald.de           
                                         



13

Jung- und Mädchenschar

Nach der Sommerpause geht es wieder los – 

für Jungs & Mädchen ab
Klasse 4! 

Dort wollen wir: Freunde treff en, kreativ sein, singen, spielen,

Spannendes & Stories aus der Bibel hören, entdecken, wie ein Leben

mit Jesus so ist & noch mehr…

Hast du Lust? Dann melde dich an und komm vorbei!

Wir treff en uns freitags in Lauter und am Spiegelwald (in Bernsbach

und Grünhain-Beierfeld).

Gemeinsamer Start am 04.09.2026, 17 Uhr in Lauter

Genaue Termine und Orte werden ab Ende August bekannt gegeben.

Die Anmeldung ist schon jetzt möglich:

Mädchenschar - Kontakt: Sabine Scholz***0176 81680042

Lauter:Spiegelwald:

Jungschar - Kontakt: Daniel Langer***0176 86777772

Lauter und Bernsbach:
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Kinder

Konfi tag

Diese Einladung richtet sich an alle, die im kommenden 
Schuljahr in die siebte Klasse kommen. 

Wenn Sie hier lesen und Ihnen jemand in der Verwandtschaft oder Bekannt-

schaft einfällt, dann sagen Sie es gerne weiter und laden Sie ein.

Unser Kurs richtet sich gleichermaßen an getaufte und ungetaufte Jugend-

liche und soll auf Konfi rmation bzw. Taufe vorbereiten.

Im ersten Jahr treff en wir uns acht Mal samstags zu Konfi tagen und lernen 

gemeinsam mit jugendlichen Teamern kennen, was unseren Glauben aus-

macht.

In den Sommerferien ist Gelegenheit, sich auf unserer Internetseite 

www.kirche-spiegelwald.de anzumelden. Mit dem Beginn des Schuljahres 

hätten wir gern die Anmeldung vorliegen, damit wir unseren ersten Konfi tag 

(Der ist als Auftakt mit Übernachtung geplant.) am 28. und 29. August erleben 

können.

Fotos: privat



Ein langes Wochenende, wunderba-
res Wetter und eine fröhliche Gruppe 
von jungen Leuten – so war die „Aus-
sicht” auf Pfi ngsten für die JGler aus 
der Spiegelwaldregion. Das erste Mal 
in Jöhstadt (einem super Rüstzeit-
heim), das erste Mal an Pfi ngsten, 
erlebten wir eine tolle Zeit miteinan-
der und mit Gott. Gemeinsam Essen, 
lustige Spiele spielen, 
Wandern, Singen & Gott 
loben und über Pfi ngsten 
nachdenken. Der Heilige 
Geist „Be-Geistert” in viel-
facher Hinsicht. Darum ging 
es in unseren Themen und 
Bibelarbeiten. Wer & wie 
ist der Heilige Geist? Was 
tut er eigentlich? Was hat er 
mit meinem Leben, meinem 
Alltag zu tun? Wie kann ich 

den Heiligen Geist „mitnehmen”? Wir 
durften ein besonderes Wochenende 
erleben miteinander und erfüllt vom 
Geist Gottes.

Danke an alle Mitarbeiter und auch 
an das tolle Küchenteam!

JG-Rüstzeit zu Pfi ngsten - “Be-Geistert”

rückblick
end

Jugend

Fotos: privat



Jugend

Unter dem Thema „Wer 
folgt hier wem” fand am 
5.6. der regionale Ju-
gendgottesdienst des 
Kirchenbezirkes statt. 
Über 130 Gottesdienst-
besucher erlebten 
einen bunten Gottes-
dienst. 
In der Predigt von 
Emma Schmidt (CVJM 
Sachsen) wurde uns 
vor Augen geführt, 
dass selbst ein Pro-
phet wie Jona seine 

Schwierigkeiten damit 
hatte, Gottes Plänen zu folgen. Doch Gott lässt ihn und 

uns auch in unseren Umwegen nicht allein. Im Gegenteil – Er geht uns nach 
und führt uns weiter – Nachfolge heißt also vertrauen lernen.
Mit der Musik von der Band J-Hood aus Jahnsdorf konnten wir fröhlich Gott 
loben. Moderiert wurde der Gottesdienst von zwei jungen Mitarbeiterinnen 
aus unserer Jugend.
Im Anschluss genossen wir 
alle gemeinsam Leckeres vom 
Grill auf dem Dorfplatz vor der 
Kirche. 
Danke an alle, die diesen Got-
tesdienst mitgestaltet haben. 

Daniel Langer

Jugendgottesdienst
rückblick

end
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Fotos: privat



Seit 2022 gibt es das Spendenpro-
jekt „1.000 Klangträger” mit dem 
Ziel, langfristig einen Spenderkreis 
von Menschen aufzubauen, denen 
die Kirchenmusik am Herzen liegt 
und mit deren Hilfe Kürzungen im 
Bereich der kirchenmusikalischen 
Stellen in unserem Kirchenbezirk 
perspektivisch abzumildern oder 
sogar auszugleichen. Bereits jetzt 
ist klar, dass der bis 2030 festge-
setzte Stellenplan im Bereich der 

Kirchenmusik nicht haltbar sein wird und die Einsparungen drastische Folgen 
haben werden.

Wenn es gelingt, mindestens 1.000 Menschen zu fi nden, die monatlich etwa 
8 € spenden, könnten die Auswirkungen abgefangen werden. Auf der Seite: 
https://kirche-aue.de/1000-klangtraeger/ fi nden sich Kurzportraits einiger 
Kirchenmusiker. Wie diese wertvolle Arbeit auch in Zukunft weitergehen wird, 
können Sie mit Ihrer Unterstützung mit beeinfl ussen.

1000 Klangträger

montags, 22. Juni-24. August

19.30 Uhr

nähere Informationen unter 
www.st-georgen-schwarzenberg.de

Musiksommer
in St. Georgen Schwarzenberg

Anmeldung zur Kinder-
singwoche

musikalisch

17



rückblickend

Am 6.6. war es wieder einmal soweit: 
einige Männer trafen sich, um etwas 
gemeinsam zu unternehmen. Eine 
Mopedtour stand auf dem Plan. 
14 Männer mit unterschiedlichen 
zweirädrigen Gefährten waren bereit, 
um gemeinsam eine Runde durch un-
ser schönes Erzgebirge zu fahren. So 
ging es los: Wir kamen ca. 30 Meter 
bis das erste Moped liebevoll über-
zeugt werden musste, doch auch mit-
zufahren. Noch vor dem Ortsausgang 
Lauter bedurfte es beim Nächsten 
intensiver Überzeugungsarbeit. Doch 
nach diesen kleinen Startschwierig-
keiten konnten wir eine wunderbare 
Tour miteinander fahren. 
Über Bockau, Zschorlau, Burkhardts-

grün fuhren wir weiter zum Talsper-
renblick. Nach einer kurzen Pause 
stellten wir fest, dass einige Fahrzeuge 
nur mit Anrollen, wieder in die Gänge 
kommen, das ist aber eben einfach 
so, bei so einer Unternehmung.
Nun ging es weiter auf ein Eis nach 
Sosa. Von dort fuhren wir dann 
gemütlich zurück nach Lauter zum 
Gemeindehaus. Dort konnten wir den 
Tag bei guten Gesprächen und Grill 
ausklingen lassen.
Zwischendurch dachten wir darüber 
nach, was ein Moped mit unserem 
Leben und Glauben zu tun hat.
Für alle stand fest: Das machen wir 
mal wieder!

Daniel Langer

Männerabend - Auf Tour mit “Simme” & Co.
Fotos: privat
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Die Termine in diesem Jahr sind der 29.8. und der 14.11. 
– an einem dieser Tage wollen wir zum Vestenburger Stolln 
wandern und dort auch eine Führung erleben.

Daniel Langer

19
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rückblickend

Das ist das Wunder von Pfi ngsten:
Dass Gott aus lauter unterschiedlichen Menschen trotzdem eine Mannschaft 
macht. Nicht gleichgeschaltet. Nicht alle mit derselben Aufgabe. Aber 
gemeinsam unterwegs.
Und vielleicht heißt „hart am Wind” geistlich genau das:
Nicht krampfhaft gegen den Gegenwind kämpfen. Nicht panisch zurück in 
den sicheren Hafen wollen. Sondern sich von Gottes Geist erfassen lassen. 
Gemeinsam den Kurs suchen. Manchmal schweigen. Hören. Neu ausrichten. 
Und gemeinsam Segel setzen.
Und darauf vertrauen: Der Wind Gottes trägt weiter, als wir denken. … 
Amen.

Gemeinsam hart am Wind

Pfi ngstgottesdienst der Spiegelwaldgemeinden

Pfi ngstgottesdienst am Danelchristelgut

Fotos: privat

Fotos: Klaus Spitzner
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gemeinsam

Mindestens einmal pro Woche steht das auf 
dem Plan.
Die neue Tischkegelbahn wird von unseren 
Tagesgästen mit viel Eifer und Spaß genutzt.
Nochmal ein ganz großes Dankeschön an den 
Erbauer und Sponsor.

Aber nicht nur die Kegelbahn ist ein Grund in 
unsere Tagespfl ege zu kommen.
Neben Bingo, Backen, Musik, Thementagen, 
Ausfl ügen, Feiern und kreativen Gestalten 
spielen natürlich auch die gemeinsamen Ge-
spräche und die Herzlichkeit eine große Rolle.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, kön-
nen Sie gerne mal einen Tag zum Schnuppern 
kommen.

Anmeldung unter: 

03774/63217 
oder gerne auch persönlich

Tagespfl ege 
der Kirchlichen Sozialstation
Zwönitzer Str. 36, 
08344 Grünhain-Beierfeld

Alle Neune ...

... so klingt es ab jetzt in der Tagespfl ege der Kirchlichen 
Sozialstation in Grünhain

Fotos: privat
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nachdenklich

Sommersegen

Gott segne dich
mit sprudelnden Quellen,
erfrischenden Momenten,
Kraftorten,
Abenteuern.

Komm sicher in deine Erholungszeit 
und gestärkt wieder zurück.

Elisabeth Nauderer, @elisabethnauderer, seelenzuckerl

In: Pfarrbriefservice.de



Bernsbach

Landeskirchliche Gemeinschaft
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Lauter

Gemeinschaftsstunde sonntags 14.30 Uhr

Bibelstunde 1. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Frauenstunde 3. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Weitere Infos: www.lkg-lauter.de

Lighthouse-Gottesdienst 
LKG

So, 5. Juli 10.00 Uhr

gemeinsamer Gottesdienst
in der Ev.-Luth. Kirche

So, 2. August 10.00 Uhr

Gemeinschaftsstunde
parallel Kinderstunde

sonntags 10.00 Uhr

Frauenstunde Di, 21. Juli und 18. August 18.30 Uhr

Gebetstreff dienstags 19.45 Uhr

Jugendstunde freitags 19.00 Uhr



1 1regelmäßig
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Posaunenchor donnerstags 19.00 Uhr

Frauendienst Di, 4. August 14.00 Uhr

Eltern-Kind-Kreis Di, 25. August   9.00 Uhr

Jungschar Sommerpause,

Mädchenschar Sommerpause, 

Christenlehre 1. - 3. Klasse Sommerpause, 

Junge Gemeinde

Fr, 10. Juli, 14. August
     im GZ
     24. Juli, 28. August
     in Beierfeld

19.00 Uhr

Ehepaarkreis Sa, 22. August 19.30 Uhr

Männerwerk Mi, 12. August 19.30 Uhr

Seniorenkreis Mi, 1. Juli u. 26. August 14.00 Uhr

Bibel- und Gesprächskreis Mi, 5. August 19.30 Uhr

Musikmäuse (Lauter) Fr, 3. Juli 15.00 Uhr

Kurrende mittwochs (außer Ferien) 16.45 Uhr

Männerchor freitags 17.30 Uhr

Spiegelwaldkantorei montags (außer Ferien) 19.30 Uhr

Gospelchor Tehila (Lauter) donnerstags 19.30 Uhr

Posaunenchor freitags 19.00 Uhr

Bernsbach

Felsch donnerstags, vierzehntägig Kontakt: 03774 662248

Hauskreis

 Gebet für die Stadt      Do, 2. Juli, 6. August     RH Lauter        20.00 Uhr

Oberpfannenstiel

Start am 8.9.

gem. Start 4.9. in Lauter

gem. Start 4.9. in Lauter



25Zum Nachdenkenaktuell

Reinigung 

des Gemeindezentrums

4. August, ab 8 Uhr
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19.7. und vom 10.-16.8. Urlaub.

Vertretung hat 
Pfr. Nötzold, Lauter.



Unsere verstorbenen Gemeindeglieder und ihre 
Angehörigen:

Marianne Anita Scherfi g geb. Franke (86 Jahre)

Anna-Maria Ursula Halfter geb. Umlauf (86 Jahre)

Paul Martin Ulrich Rudolph (79 Jahre)

Klaus André Stoppe (58 Jahre)

Getauft wurde:

Markus Albert

Unsere verstorbenen Gemeindeglieder und ihre 
Angehörigen:

Renate Hannelore Weigel geb. Krauß (86 Jahre)

Gisela Hildegard Pohlheim geb. Thiele (82 Jahre)

Hans Rudolf Weidauer (76 Jahre)

Gitta Luise Böer geb. Klemm (76 Jahre)

Lauter

Bernsbach

Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. 
Johannes 3,36

fürbittend 
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Getauft wurde:

Rosa Schmidt

Getraut wurden:

Heike Kieß-Bleyl und Peter Bleyl



erreichbar
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Lauter Bernsbach

 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lauter
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN DE53 3506 0190 1635 0000 11

Heidi Weidauer, Birgit Wendler

Pfarrstraße 2
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03771 256418

kg.lauter@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Öff nungszeiten:

Di  15 - 18 Uhr
Do  15 - 17 Uhr
Fr    9 - 12 Uhr

Kai Birkner 
Tel. 03771 3407592 / 0172 9823830

 Ev.-Luth. Pfarramt 

 Bankverbindungen

Friedhofsmitarbeiter

Katrin Grzywacz, Annemarie Rau

Straße der Einheit 4
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03774 62182
Fax 03774 760991
kg.bernsbach@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Di  13 - 17 Uhr
Do 13 - 17 Uhr
Fr    8 - 12 Uhr

Kirchkasse-Konto:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bernsbach
Erzgebirgssparkasse
IBAN DE75 8705 4000 3814 1700 58

Kirchgeld-Konto: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bernsbach
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN DE85 3506 0190 1664 1000 17

Pfr. Thomas Lißke 
Tel. 03774 62182

Alexander Tröltzsch                               Tel. 03771 250876
Kantor 

Gemeindepädagogen

 Pfarrer 

Rico Stiehler     
Tel. 0170 8114544

Daniel Langer                                     Tel. 03771 4970207
Sabine Scholz                                     Tel. 0176 81680042
Lydia Winter                                       Tel. 0162 9835308

Pfr. Frank Nötzold
Tel. 03771 735530



So viele kleine Wunder der Schöpfung 
gibt es inmitten des Alltags, 
sogar zu meinen Füßen.

Deine Spuren sind wirklich überall zu fi nden. 
Herr, ich danke dir dafür.
Verfasser unbekannt


